




Offenbarung 12,10: 

Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: 
Nun ist gekommen das Heil und die Macht und 
das Reich unseres Gottes und die Herrschaft seines 
Christus! Denn hinabgestürzt wurde der Verkläger
unserer Brüder, der sie vor unserem Gott verklagte Tag 
und Nacht.



Epheser 6,14: 

So steht nun fest, 
eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, 
und angetan mit dem Brustpanzer der Gerechtigkeit.





Sacharja 3,1-5: 

Und er ließ mich den Hohenpriester Jeschua sehen, wie er vor dem Engel 
des HERRN stand; der Satan aber stand zu seiner Rechten, um ihn 
anzuklagen. Da sprach der HERR zum Satan: Der HERR schelte dich, du 
Satan; ja, der HERR schelte dich, er, der Jerusalem erwählt hat! 
Ist dieser nicht ein Brandscheit, das aus dem Feuer herausgerissen ist? 
Jeschua aber hatte unreine Kleider an und stand doch vor dem Engel.
Und er begann und sprach zu denen, die vor ihm standen: »Nehmt die 
unreinen Kleider von ihm weg!« Und zu ihm sprach er: »Siehe, ich habe 
deine Sünde von dir genommen und lasse dir Festkleider anziehen! Und 
ich habe geboten: Man setze einen reinen Kopfbund auf sein Haupt!« 
Da setzten sie den reinen Kopfbund auf sein Haupt und bekleideten ihn 
mit Gewändern, während der Engel des HERRN dabeistand.



1.Johannes 2,1-2: 

Meine Kinder, dies schreibe ich euch, damit ihr nicht 
sündigt! Und wenn jemand sündigt, so haben wir 
einen Fürsprecher bei dem Vater, Jesus Christus, 
den Gerechten; und er ist das Sühnopfer für unsere 
Sünden, aber nicht nur für die unseren, sondern auch 
für die der ganzen Welt.



1.Johannes 1,8-9: 

Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, 
so verführen wir uns selbst, und die Wahrheit ist nicht 
in uns. Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist 
er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt 
und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.



Epheser 6,14: 

So steht nun fest, 
eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, 
und angetan mit dem Brustpanzer der Gerechtigkeit.



Jesaja 61,10: 

Ich freue mich sehr in dem HERRN, 
und meine Seele ist fröhlich in meinem Gott; 
denn er hat mir Kleider des Heils angezogen, 
mit dem Mantel der Gerechtigkeit mich bekleidet, 
wie ein Bräutigam sich den priesterlichen Kopfschmuck 
anlegt und wie eine Braut sich mit ihrem Geschmeide 
schmückt.



2.Korinther 5,21: 

Den, der ohne jede Sünde war, hat Gott für uns zur 
Sünde gemacht, damit wir durch die Verbindung mit 
ihm die Gerechtigkeit bekommen, mit der wir vor Gott 
bestehen können.



Offenbarung 20,10: 

Und der Teufel, der sie verführt hatte, wurde in 
den Feuer- und Schwefelsee geworfen, wo das Tier 
ist und der falsche Prophet, und sie werden gepeinigt 
werden Tag und Nacht, von Ewigkeit zu Ewigkeit.



1.Korinther 1,30: 

Durch ihn aber seid ihr in Christus Jesus, der uns 
von Gott gemacht worden ist zur Weisheit, 
zur Gerechtigkeit, zur Heiligung und zur Erlösung.



Epheser 4,27: 

Gebt dem Teufel keinen Raum in eurem Leben!



Epheser 4,24: 

und den neuen Menschen anzuziehen, 
der nach Gottes Bild erschaffen ist und dessen 
Kennzeichen Gerechtigkeit und Heiligkeit sind, 
die sich auf die Wahrheit gründen.



Römer 8,1: 

So gibt es jetzt keine Verdammnis 
[Verurteilung durch Gottes Gericht] mehr 
für die, welche in Christus Jesus sind, 
die nicht gemäß dem Fleisch wandeln, 
sondern gemäß dem Geist.



Jesaja 54,17: 

Keiner Waffe, die gegen dich geschmiedet wird, 
soll es gelingen; und alle Zungen, die sich gegen 
dich vor Gericht erheben, sollst du schuldig 
sprechen. Das ist das Erbteil der Knechte des 
HERRN und ihre Gerechtigkeit, die ihnen von mir 
zuteilwird, spricht der HERR.



Proklamation nach Jesaja 54,17: 

Keiner Waffe, die gegen mich geschmiedet wird, 
soll es gelingen; und alle Zungen, die sich gegen 
mich vor Gericht erheben, werde ich schuldig 
sprechen. Das ist mein Erbteil als Diener/in des 
HERRN und meine Gerechtigkeit, die mir von 
Gott zuteilwird.



Jakobus 5,16: 

Bekennt einander die Übertretungen 
und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet! 
Das Gebet eines Gerechten vermag viel, 
wenn es ernstlich ist.



Römer 3,28: 

So kommen wir nun zu dem Schluss, dass der 
Mensch durch den Glauben gerechtfertigt wird, 
ohne Werke des Gesetzes.


